* 


vr. 212. 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


% Lotterie. , 
; Bei der am 22. Oct. fortgefegten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Köuigl. Klaſſen-Lorterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. 
* auf Nr. 8190 und 79,676, 
* 4 Gewinne zu 2000 Tylr. fielen auf Nr. 44,092 52,714 
61,280 und 93,986. 
51 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 50 163 237 1175 
4165 59 3 7:78 9468 10.099 12,820 13,628 17,601 18.779 
21,095 21,917 22 684 24,562 25,699 28,529 23,593 33,950 
83,995 35 933 36,579 40,238 44.061 49,365 51,371 51,713 
8640 58,524 59,248 61,1H7 62,692 62.693 63,303 61785 
72.933 73,103 73,447 73 628 74,412 78,435 78.499 79,767 
82,899 83,112 83,468 84 281 91,662 und 92,823 
44 Gewinne zu 500 Tolr. auf Nr. 32 2766 5492 6853 
7576 9301 13,207 14,939 16,231 21,183 22,461 24,894 
27.573 27,624 35,266 41,077 44,485 47,444 48,657 49,283 
49,941 50 841 52,355 58.129 59,442 59,673 60,985 64,763 
65,129 65,917 66,490 68 643 71,056 72,444 74,969 75,409 
gi en 81,512 82,310 87,469 90,400 90,631 94,157 und 
*. Ve 
1 5 61 Sewinne zu 200 Tölr. auf Nr. 657 7904 8741 8831 
9869 10 776 10,855 12,096 12,241 13 904 18 510 22,96 
24.734 25,039 29,097 32 975 33,622 33 730 34,657 35,119 
36,830 37,790 37,882 39,874 41,640 42,077 45,21 45,521 
? 46,243 46,585 47 543 49,756 49,774 49,867 50,038 50,866 
e 50,881 50,969 52,508 54.650. 56 692 57,088 58,741 61,331 
61.957 63,344 64.901 67,350 67,793 68,484 68,662 72,146 
73,879 74,797 74,987 77,570 77,852 80,337 89,504 92,990 
und 93,393. 


sp Sa 
ER retegrapsifhe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bundestags a. M., 22. October. In der heutigen 
L db. M. Lung wurde über die Depeſche Lord Ruſſells vom 
; b. M. in ablehnendem Sinne beſchloſſen, da die 
Execution in Helftein eine innere deutſche Angelegenbeit fei. 
Die ſeitdem eingegangene engliſche Mutheilung, die ſich eben» 
falls auf Holſtein und Lauenburg bezieht, wurde den verei⸗ 


nigten holſteiniſchen Aus ſchüſſen überwieſen. Sp 
Breslau, 22. Dciober. Die Morgenausgabe der 
„Breslauer Zeitung” meldet aus Warſchau vom 20. d., daß 
ag Abend in der Tamkaſtraße ein Polizeiſergeaut 

eiſoldat e worden jei Mi f 


im May aner eine öſterreichiſche 
gefangen genommen und auf eine zur Befreiung der⸗ 
den am 19. früh entſendete Streiſpatrouille geſchoſſ n. Die 
Waffe lle wurde befreit urd acht Juſurgenten und viele 
Gaffen angehalten. Ein Gendarm wurde getödtet. Ver⸗ 
wundet wurde Ni mand. : | 
Lemberg, 21. October. „Narodowa“ meldet, daß Ge⸗ 
. neral Aunenkew feine Demilften erhalten, aber nicht durch 
Silewickin, ſondern d urch den Generaladjutanten Timaszew 
erſetzt werden ſolle. 
Paris, 22. October. Der Kaiſer hat heute die mexi⸗ 
koniſche Deputation empfangen. Er beglückwünſchte fie über 
das glückliche Refultar ihrer Miſſion und ſprach ſeine Toeil⸗ 


Nadars Luftreiſe. 

„ Nadar und Geuoſſen, die abenteuerlichen Luft 
ſchiffer, find ſeu me neren Wochen ſchon auf der Tagesord⸗ 
nung des Pariſer Lebens und werden es vorausſichtlich noch 
einige Zeit bleiben. Nicht blos als ſimpler Poctograph und 
romanliſcher Aeronaut hat ſich Nadar in die Auſmertſamkrit 
des Publikums hineingeſchmuggelt; nein, er hat auch einmal 

auf abſonderliche Weiſe Lichtbilder verfertigt, indem er die 

Sone entthronte, feine Portraits bei Nacht verfertigte, was 
N ihm durch Anwendung des elektriſchen Lichtes gelang. Da⸗ 

mals ſtieg er auch zu verſchiedenen Malen in die Katakom⸗ 
ben hinunter und portraitirte Gebeine. Während des italie⸗ 

} niſchen Feldzuges ſtellte er dem Generalſtab feine Dienfte 

als L.fiſcheffer für ſtrategiſche Zwecke zur Verfügung, ohne 

A aß derſelbe von dieſem Anerbieten Gebrauch machte. Von 
len m Zeitpunkt dalirt Nadars Vorliebe für ikariſche Flüge; 
anfangs wollte er die Himmelsreiſen dazu benutzen, von ſei⸗ 
* aus die Kirchen und Paläſte zu photograpbiven, 


laube ich nicht, daß ihm ſelches gelungen. Auch mit 
Tagen puch befaße ſich der ſpeculative Kopf. — Seu zwei 
Wan b Ben Paris von Nadar uns feinem Ballon. 
f e Nachricht, daß er am 19. d. um Muter⸗ 

nacht bei E quelines »orbeilam. Der Zudrang der Menge 
zu Navars Wohnung, um Nachricht zu haben in ungeheuer. 
Der Kaiſer ließ eveufalls mehrere Male hir ſenden Der Kai⸗ 
ſer unterhielt ſich am letzten Sonntag auf dem Marsfelde 
längere Zeit mit dem Aſſecie von Nadar und ftellte demſel⸗ 
. Di 3 für den Bau des neuen Ballons Nadars 

r Verfügung. 

8 Wil laſſen nachſtehend einen Bericht der „Weſ. Ztg.“ fol- 
geen: Nadars berühmtes Luftſchiff „Geant“, welches Sonntag 
Nachmittag um 5 Ur in Paris aufftieg, liegt feit geſtern 
[dienſtag) Abend, wie das Wrack eines ſtolzen Schiffes auf 
dem Strande, am Bahnhofe der Station der Hannover-Brer 
Mer Bahn Cyſteup (wiſchen Verden und Nienburg) im trau⸗ 
rigen Zuſtande auf einige Leiterwagen geladen. Der Ballon 
bat ſich auf feinem zweiten Aus fluge in unſere nordveutſche 
Eoene verirrt und iſt in der Nähe von dem wenige Stunden 
an der genannten Station entferntem Orte Rethem an der 
ler am Montag Mittag im Frankenfelder Holze zwiſchen 
Daumen hängen geblieben. Von Rethem iſt derſelbe auf 
auerwagen an die Bahn gebracht, um jeine Rückreiſe nach 


ver 


7 > 


Maßzregel, falls fie zur Ausführung käme, der 


Fon TEN 


Freitag, 23. October. (Abend⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zritung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Tana zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition 3 2) und aus⸗ 


RE n Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ZN >) 5 Juſerate nehmen an: in Berlin: U Retemever, in Leipzig: — 
2 65 & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
* 75 furt a. M.: Jügerfche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch hdlg. 


1863. 


Polittſche Ueberſicht. 

Die in Hattingen erſcheinenden „Märkiſchen Blätter“ und 
die „Rhein⸗ und Rubrzeitung“ haben eine erfte, das „Schle⸗ 
ſiſche Morgenblatt“ eine zweite Verwarnung erhalten. 
(S. unten.) 5 

Einige conſervative Blätter wollen wiſſen, daß die Er⸗ 
öffnung des Landtages am 9. oder 10. November ftatt- 
fiaden werde. N 

Die Wahlberichte (ſtehe unten) lauten andauernd für die 
liberalen Parteien güaſtig. Die „Kreuzztg.“ iſt darüber fo 
aufgebracht, daß ſie ſich zu folgender Sprache hinreißen läßt: 
„Die Vertheidiger des Vaterlandes haben Namen der Treue 
und Ehre für die Gedächtnißtafeln der Kirchen geliefert; die 
Fortſchrittspartei liefert Namen der Treuloſigkeit 
für die Gedächtnißtafeln der Schmach.“ Die „Kreuz⸗ 
ztg.“ will, daß demgemäß die Namen aller Wahlmänner, die für 
die bisherigen Abgeordneten ſtimmen, dem Lande „zum blei⸗ 
benden Gedächtniß bekannt gemacht werden.“ Dagegen 
würden die Wahlmänner wohl nichts einzuwenden haben. 

In der Bundes» Erecutionsfrage iſt heute nur zu berich- 
ten, daß der Bundestag die Depeſche von Earl Ruſſell ab⸗ 
lehnend beantwortet hat. 

Der „Hamb. Ztg.“ wird von Wien aus geſchrieben: „Es 
heißt hier, daß die öſterreichiſche Regierung der Admiralität 
zu Trieſt Befehl ertheilt habe, ſechs ſchwere Kriegsſchiffe aus⸗ 
zurüſten und drei Briggs, um ſich zum Zwecke der Beſchützung 
der deutſchen Häfen in die nördlichen Gewäſſer zu begeben, 
falls Dänemark in Veranlaſſung der Bundesexecution ſich 
beikommen laſſen würde, Deutſchland zur See anzugreifen 
oder die deutſchen Ströme zu blokiren. Die Koſten dieſer 
maritimen Expedition würden ſelbſtperſtändlich auf ſämmtliche 
Buadesſtaaten zu repartiren und Oeſterreich zu erſetzen fein. 
Sie werden mit mir darüber einverſtanden ſein, daß dieſe 
5 er Popularität 
Onſterreichs im Norden Deutſchlands einen mächtigen Auf⸗ 
ſchwung geben müßte. “ © 

Die Miniſter⸗Conferenzen, welche Oeſterreich nach Nürn⸗ 
berg berufen hat, um dort ſich Über eine gemeinſame Erklä⸗ 
rung gegen Preußen zu verßäadigen, hat geitern ıhren Aafang 
genommer. Wie auch der „Kreuzzig.“ berichtet wird, haben 

ie Verhandlungen in Nürnberg auch noch weitergehende 
i Sonderbund.) Unter andern find dort vertreten: 
Sachſen, Hannover, Coburg, Meiningen. 

Die Wiener „Preſſe“ giebt in ihrer legten Nummer eine 
Ueberſicht über die bisherigen Verhandlungen in der polni⸗ 
ſchen Frage. Nach ihr iſt es nicht richtig, daß Frankreich und 
England in ver neuen Note nach Petersburg dem engliſchen 
Vorſchlage gemäß die Aberkennung des Beſitztitels auf Por 
len ausſprechen werden. Rußland habe im Voraus erklärt, 
daß ihm dies ganz recht ſein würde, denn es wäre alsdaun 
ver Verpflichtung überhoben, die Wiener Verträge zu halten 
und es würde Polen einfach einverleiben. Die „Preſſe“ fährt 
alsdann fort: Schon vor einigen Tagen haben wir muge- 
theilt, daß das Tuilerien-Cabinet ſtatt des engliſchen Vor⸗ 
ſchlages ein in identiſcher Form abzufaſſendes, Raßland zu 
— — — — — — — — — — ä 


DB ¶ — —ĩ ———— — | — nn. 
Pais anzutreten. Die Luftfahrt des „Geant“, welche in 
Beziehung auf die im Fluze zurückgelegte Strecke wohl zu den 
ausgedehnteſten gehöct, die je gemacht ſiad, wird nicht minder 
durch die Schwierigkeiten und Gefavreg, mit denen das Lan⸗ 
den verbunden geweſen ift, einen ausgezeichneten Platz in der 
Geſchichte der Aeronautik erhalten. Die Fahrt von Paris ab 
ging ganz nach Wusſch. Der Ballon, welchen man, um das 
in den höheren Luftrezionen unvermeidliche raſche Entweichen 
des Gaſes zu verhüten, abſichtlich in geringer Höhe hielt, flog 
in nordöſtlicher Richtung. Es trag ſich nichts Bemerkenswerthes 
zu, man war guter Dinge; die Ausſicht auf die unter den 
Reiſenden ausgebreitete Lanpſchaft war zwar durch den mit 
Wolken überzogenen Himmel, an welchem der Mend nicht 
mit ſeinem Licht durchzudringen vermochte, behindert; man 
unterſchied jedoch die Gegenſtände, läutete mit den Glocken, 
die am Ballon angebracht waren, ſo oft man über Städte 
hinwegflog und man unterhielt ſich an dem Schrecken, welchen 
das Ungeheuer in der Luft den Toieren und Menſchen ein⸗ 
flötzte, welche es erblickten. Am Morgen des anderen Tages 
wurde beſchloſſen, ſich zur Erde hinabſinken zu laſſen; das 
Gas fing an in bemerklicher Weiſe ſich zu vermindern, au⸗ 
ßerdem waren die eigentlichen Leiter des Ballons, die Ge⸗ 
brüder Godard, von den Anſtrengungen der Vorbereitungen 
und der durchwachten Nacht erihöpft. Um 9 Uhr Morgens 
wurde der Ballon bei Diepholz geſehen, eiwas ſpäter bei 
Nienburg. Die Reiſenden, wahrſcheinlich getäaſcht durch die 
Moorniederungen in nordöſtlicher Richtung, glaubten nicht 
mehr weit vom Meere zu ſein und machten den Verſuch, mit 
den Ankern Halt zu gewinnen, Mit welchem Erfolg, beſagen 
die Nachrichten aus Nienburg. Von nun begannen die Schrecken 
der Fahrt. Beide Anker waren verloren. Von Nienburg ab 
ſchleifte der Ballon ſich mehrere Meilen nahe über dem Bo» 
den hin, die Inſoſſen der Gondel auf das Furchtbarſte hin⸗ 
und herſchleudernd; bald prallte er an Erdhügeln, Hecken und 
Zäunen, bald bäumte er ſich in die Höhe, dann wurden Aeſte, 
eine Menge Bäume ab- uno umgeriſſen, Menſchen und Thiere 
wichen ſcheu zur Seite. Der Unerſchrockenheit des einen Herrn 
Godard gelang es endlich, die augenſcheinliche Todesgefahr 
abzuwenden, indem er troz des wüthenden Umherſchleuderns 
ſich an den Stricken emporſchwang und mit aller Macht das 
Ventil ſo weit aufriß als möglich war, worauf nun das Gas 
T aſcher entſtrömte und der Ballon zuſammenſauk, fo daß die 


wir einen Arbeitsverdienſt von 2% Tylr. die eee dez af a 
milienvater, fo würde er, wenn er alle feine Lebensb 2 


ftellendes Ultimatum der drei Mächte beantragt habe und 
daß man in Paris Ausſicht zu haben glaube, Oeſterreich und 
England hiefür zu gewinnen. Wie wir nun erfahren, hat ſich 
dieſe Erwartung beſtätigt. Nich längeren Verhandlungen ha⸗ 
ben ſich die Cabinette von Wien und Paris über eine ent⸗ 
ſchiet ene Erklärung im Tone und in der Haltung einer Some 
mation geeinigt, worin Rußland unter dem ganz beſtimmten 
Hinweis auf die Folgen einer abermaligen Ablehnung aufge⸗ 
fordert wird, die ſechs Punkte ſtricte zur Ausführung zu brin⸗ 
gen. Rußland wird in der identiſchen Note der Mächte an den 
gleichlautenden Schluß ihrer letzten Depeſchen erinnert, welche 
wiederholte Verweiſung Rußlands auf die Verantwortlich 
keit, die es für feine Politik auf ſich ladet, dem Schritte der 
Mächte gewiſſermaßen den Character eines Ultimatums ver⸗ 
leihen würde. „Bereits,“ fo berichtet man uns, „iſt der Ents 
wurf des neuen Actenſtückes abgefaßt, unter den drei Cabi⸗ 
netten ausgetauſcht und vie definitive Feſtſtellang und Ab» 
ſendung der identiſchen Note ſteht ganz nahe bevor.“ — Die 
„Peeſſe“ fügt hiazu, Oeſterreich dürfe ſich nicht verhehlen, 
daß dieſer Schritt, da Rußland nicht nachgeben werde, zum 
Kriege führen müſſe. O ſterreich müſſe ſich daher von Frank⸗ 
reich und England die nöthigen Garantien geben laſſen. 
Die „Nordd. Allz. Ztg.“ erklärt eine Nachricht der Ins 
dependance, nach welcher zwiſchen Rußland und Italien über 
einen Alianzvertrag verhandelt ſei, der vollſtändig Eichen 
in Turin unterzeichnet werden ſolle, für „nichts Unmögliches. 


Zur Förderung der Conſumpere ne. 

Die a — tn theilt mit, daß die Ber, 
ſuche, welche der jüngſt in Stettin zuſammengetretene Con. 
ſumverein im Monat September gemacht hat, fol zende Re 
fultate ergeben haben. Der Verein hat im Ganzen für 182 
Tylr. verſchiedene Waaren umgeſetzt und dabei im Verhältniß 
zu den ſonſt im Verkehr üblichen Detailpreiſen 24 Tyler; oder 
pro Thaler ca. 3 Sor. 9 Pf. Nutzen gehabt. Verglichen mit 
den Reſultaten, die anderwärts gut eingerichtete 2 9 mitalie⸗ 

derreiche Confumvereine erzielen, iſt das angeführte kein 
gerade bedeutendes. Es kann kein bedeutenderes ſein, weil es 
fig erſt aus einem Verſuch im Kleinen ergiebt. Aber ſeloſt 
dies verhältnißmäßig nicht bedeutende genug! Thon, um Ze... 
dem die großen Vortheile der Conſumdereine auſchzulich zun 
machen. Denn der G. winn beicägt gur 12% 7 d p. eine 
Familie, die für 100 Thlr. Waare duech den Coafümdereign 
bezieht, würde 12% Tolr. gegen früger eripaten. Nehmen 


X 


durch ven Conſumverein bezieht, 5 Wochenlöhne im Jahre erſpa⸗ 
ren können, wenn wir auf 100 Thlr. feinen Verbrauch außer 
Wohnung ꝛc. anſchlagen. Jeder mag ſi die Frage vorlegen, 
und ihr eruſtlich nachdenken, welche Woylthaten ſolche Erſpar⸗ 
niſſe unſern minder bemittelten Familien zu erweiſen im = 
Stande find und dann feine Stellung zu dieſer wichtigen 
volkswirthſchaftlichen Angelegenheit nehmen. Br 7 
Wir haben ſchen oft hervorgehoben, wie großen Antheil 
die Frauen an der voltswirihſchaftlichen Reformbewegung 
haben. Um die Verbreitung und immer weitere Ausdehnang 
des Conſumvereineweſeng werden die Frauen ſich ganz be⸗ 
ſondere Verdienſte erwerben können. Jorem Wirthſchaftsbe⸗ 
— — — — nn nn nn 


C , 4 
ihn treibende Luftſtrömung die Kraft verler, ihn noch durch 8 
das nächſte Gehölz (das Frankenfelder Holz) zu ſchleifen. x 
Dort in den Bäumen verfisg ſich der „Geant.“ Die Zahl 
ſeiner Paſſagiere betrug neun, acht Herren und eine Dame. 
Ihre Namen fiad: Herr und Frau Nadar, MM. de St. Felix, 
d' Arnoult, Montgolfier, Thirion und die Gebrüder Godard. 
Der Name des neunten iſt nicht bekannt geworden. Alle ohne 
Ausnahme tragen die Spuren dieſer Fahrt an ſich, die Meyr⸗ 72 
zahl freilich iſt, wie man ſagt, mit dem blauen Auge dapon : 
gekommen. Die zwei Herren Godard, Toirion uno Mont⸗ 
golfter waren im Stande, bei dem heute Morgen vorgenom⸗ 
menen Ueberladen des Ballons und der Gondel auf Eiſen⸗ 
bahnwaggons mit Hand anzulegen. Die bedeutendſten Ver⸗ 
letzungen hat M. de St. Felix davoagetragen, wenn wir 
nicht irren, einen Armbruch und Quetſchungen an der rechten 
Seite, auch Herr und Frau Nadar ſind verwundet, letztere, 
fo viel verlautet, ſchlimmer als der kühne Unternehmer ſelbſt, 
doch nicht lebensgefährlich. Die Reiſenden wurden am Mon» 
tag nach Rethem gebracht und erhielten dort die erſte Pflege. 
Am Dienſtag Nachmittag wurden der „Genat“ und ſämmt⸗ 
liche Reiſende, von denen, beiläufig geſagt, keiner ſich 
im Deutſchen zu verſtändigen vermochte, nach Eyſtrup gefahr - 
ren, und die Verwundeten, in Betten gelegt, von dort mit 
der Eiſenbahn nach Hannover befördert. — Der „Geaut“ iſt 
übel zuzerichtet; die Gondel oder vielmehr das Haus aus 
Flechtwerk iſt an einzelnen Theilen ſchwer beſchädigt, obwohl 
man kaum begreift, wie nach den Verheerungen, die es auf = 
dem Erdboden und an Bäumen ze. angerichtet, auch nur ein = 
Stück unverfehrt geblieben iſt. Die eine Seite bat voczuzs⸗ 

weile gelitten; vier find einige Balten des Holzgeſtells, an 

welche ſich das Flechtwerk aalehnt, zerbrochen, die Korbwand iſt 5 
aufgeriſſen uno ſelbſt an der Jauenſeite dick mit Lehm und Ex 
Korg belegt. Es veriteht fih von ſelbſt, daß der mannig⸗ ; 
fallige Juhalt des Hauſes, das mit allem Comfort und dem 
zur Luftſchifffahrt erforderlichen Apparat in zierlichſter und 
ſinnreicher Weiſe ausgerüjtet war, auf das grauenvollſte durch⸗ 
einander geworfen und zerſtört iſt. Manche Gegenstände wa ⸗ 
ren kaum wieder zu erkennen, andere ganz zerbrechliche Ge: 
räthe, wie ein porzellanenes Waſchbecken und ein Tyeetopf 
waren dagegen unverſehrt geblieben, auch mehrere der Ja⸗ 
ſtrumente waren nicht zerſtöct. f 2 
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ne 
wir 


22 unterſa äzen wird. 


Be 


| BER? sei kommen die Vortheile aus demſelben in erſter Reihe zu | lib., 2 conſ. — Labes 18 lib., 1 eonf. — Plathe 8 lib. — 


Gute, von ihnen müſſen wir daher den Hauptimpuls zur In⸗ 
angrıffuahme deſſelben erwarten. Jede Hausfrau wird mit 
dem Princip, auf welchem die Conſumvereine beruhen, aus 
Erfahrung ſich befreundet haben. Es iſt der Vortheil, den 
der Ankauf im Großen aus mözlichſt erfter und beſter Quelle 
gewährt. Der Maſſenbedarf einer mög ſichſt großen Anzahl 
von Familien ergiebt die Maſſenquantität beim Einkauf, wäh⸗ 


rend die Koſten des Einkaufs- und Vertheilungsgeſchäfts ſich 


für die einzelne Detailquantität dr Abgabe deſto geringer 
fellt, je meör von beiden zugleich Nutzen ziehen. Daher die 
be lligeren Preiſe bei ganz zuverläſſiger Qualität der Waaren. 
Von der Anzahl der Tyeilnehmer an ven Conſumvereineu 


5 bängt die Größe der Vorthe le, die fie gewähren, in erſter 


Reide ab. Je größer ſie iſt und ihr Verbrauch, mit deſto 
größerem Nutzen kann der Verein einkaufen, deſto vollkomme⸗ 
ner kann er feinen ganzen G. ſchäftsbetrieb organiſiren, deſto 
größeren Nugen aus jenem Capital und Arbeitskräften ziehen. 
Eene Vorbedingung für das Gelingen und Gedeihen jedes 
Conſumvercius⸗Unternehmens iſt daher, daß möglichſt Viele 
von vorn herein an demſelben ſich beteiligen. Dieſe Maſſen⸗ 
Betheiligung zu Wege zu bringen, halten wir vorzugsweiſe 
für eine Aufgabe unſerer intelligenten, gemeinfinnigen Haus⸗ 
frauen. Durch Lehre und Beiſpiel können fie auf die große 
Maſſe der unbemittelten Familien wirken und hier wieder vor 
Allem auf die Frauen. Die Erfasrung hat die Zuziehung 
der Frauen zu den Beſprechungen und Verathungen über das 
Conſ umvereinsweſen als ein ganz ausgezeichnetes Förderungs⸗ 
mittel deſſelben erwieſen und nirgend ſollte man verſäumen, 
von demſelben in aus gedehnteſtem Maße Gebrauch zu machen. 
Die Conſumvereine können nur gedeihen, wenn ſie von dem 
vollen ganzen Jntereſſe ihrer Theilnehmer getragen werden 
und bei den Frauen muß dies ganz beſonders rege fein, weil 
die Conſumvereine gerade von ihnen die Aufgabe gewiſſer 
althergebrachter, aber dconomifh ſehr unvortheilhafter Ge⸗ 
wohnheiten verlangen. Auf eine Pfennighöterei kann ein Con⸗ 
ſumverein ſich nicht einlaſſen; eben ſo wenig kinn er auf Cre⸗ 
dit an feine Mitglieder Waaren abgeben. Wenigſtens kann 
dies letztere nur in Ausnahmefällen und dann nur bis zur 


8 Höhe der Capitaleinlage des Einzelnen geſchehen. Die Con⸗ 


fumvereine verlangen von ihren Mitgliedern durchaus eine 
geregelte Wiritſchaft mit den Baar nitteln. Dafür bieten fi: 
ihre Vortbeile. Dieſe Voriheile ſelbſt fegen die Mitglieder 
in den Stand, ſolche geregeltere Wirthſchaft überall einzufüz⸗ 
ren. In der Hand der Hausfrauen liegt es faſt ans ſchliezlich, 
ſich an ſtete Baarzahlung und an pfundweiſe Abnahme zu ge⸗ 
wöhnen, wo fie früher lothweiſe und auf Borg zu kaufen gewöhnt 


5 waren, Frauen lönnen ſich herüber untereinander ganz beſonders 


gut verſtändigen. Die Conſumvereine haben überall ihren 


; Mitgliedern nicht bloß beſſere und billigere Lebensmittel ver⸗ 
ſchafft, ſondern fie haben auch größere Ordnung und einen 


geregeltern Haushalt in die Familien gebracht, überhaupt im 
Allgemeinen den Sinn für Wirihſchaftlichkeit gehoben. Wir 
glauben, daß wohl Niemand dieſen ihren unmittelbaren Natzen 


In England ſind es hauptſächlich Fabrikarbeiter gewe⸗ 


ſen, die die cooperative stores und trade unions zuerft zu 


find. Jeder kann ſich das leicht ſelbſt ſagen. Ueberdies liegt 
eine analoge Erfahrunz bei den Rohſteff genoſſenſchaften der 
Handwerker vor. Die Wohlhabenderen hielten ſich Anfangs 
von ihnen fern, weil ſie ihrer nicht zu bedürfen glaubten. 
Nach kurzer Zeit aber kamen ſie zu der Einſicht, daß die Ge⸗ 
noſſenſchaft doch Vortheil bot, die fie vereinzelt, ſelbſt voll- 
auf mit Capital und Credit verſehen, nicht erreichen konnten. 


Da fietmit den Genoſſenſchaftsmeſſtern concurriren mußten, 


fo mußten fie auch alle Bortheile gleich enen genietzen, fie 
mußten 1100 in tie Aſſociation treten. Das ganze Wirth⸗ 
enfhafiswelen wird erſt feine volle Wirkung ent» 


Vortgeile es abwerfen kann, lehrt das bis jetzt wohl unüber- 


tloffene Beiſpiel der Pioniere von Rochdale. 


Wahlberichte. 

+ Berlin, 22. Oct. Die Betheiligung bei den Waß⸗ 
len iſt hier in Berlin und ſo weit die Nachrichten aus allen 
Theilen des Landes bis jetzt bekannt ſind, auch in den Städ⸗ 
ten faft überall eine größere geweſen, als bei den früheren 
ahlen. Die Zahl der der dritten Wähler⸗Claſſe angeböri. 
gen Wähler hat ſich hier in Berlin feit 1858 regelmäßig ge⸗ 
boben. Sie war 1861 bedeutend größer als 1858, fir war 
1862 wieder etwas größer als 186 1 und iſt heute 1863 bes 
deutend größer als 1862. Ja vielen Bezirken bat fie dies ⸗ 
mal die Z ffer von circa % der Berechtigten erreicht, welche 
nach den Statiſtikern von Wahlen ia freien Ländern, in der 
eiz und in Amerika, bei regelmäßigen Wahlen als Nor- 
malziffer der Wahlbetheiligung zu betrachten iſt. Die erſte 
Claſſe iſt durchſchnittlich jo g-blieben, wie fie bei den letzten 
Wablen geweſen iſt, indem % der Berechtigten ſich zur Wahl 
eingefunden haben, Die zweite Claſſe hat ſich der Zahl nach 
e fie ift durchſchnittlich auf ½ der Berechtigten 
+ Der frühere Miniſter v. d. Heydt war in feinem Ur⸗ 
wahlbezirt als Wahlmanns-⸗Candidat vorgeſchlagen. Sein 
zur Fortſchrutspartei gehöriger Gegen⸗Candidat war der 
eldwebel a. D. Wiefert, ein alter Veteran aus dem Jahre 
1813. Jetzt war er nicht hier, ſondern in Leipzig bei dem 
Feſte, und fo glaubte man, Herr v. d. Heydt würde gewählt 
werden. Man hat ſich geirrt. Troß ſſeiner Abweſengeit 
iſt der Veteran Wieſert auch diesmal mit großer Ma⸗ 

jorität gewählt worden. 
> „Im 1. Wahlbezirk Berlins werden vorgeſchlagen als 


Candidate fürs Abgeordnetenhaus: Waldeck, Taddel, von 


Herford, v. Unruh, Kochhann, Hierſemen zel, Loewe, Tweſten, 
Seydel, v. Winter, Virchow. Ja der nächſten Verſammlung 
der Wahlmänner wurden 3 Candidaten eudgiltig aufgeftelt. 

Provinz Pommern Randower Kreis 43 liberal, 13 
conſervativ, 1 undeſt. — Saasiger Kreis 20 lib, 3 conf., 3 
unbeſt. — Camminer Kreis 13 lib., 1 conſ. in 3 Bezirken. — 
Neuſtettin 9 lib., 15 conſ. — Tribſens 12 lib., 2 conf. — 
Cörlin 9 lib., 3 conſ. — Rügenwalde 20 lib. — Bublitz 12 


Falkenburg 13 lib. — Jarmen 6 lib. — Laſſan 10 conſ. — 
Ueckermünde 17 lib. — Peendamm 3 lib. — Treptow a. T. 
16 lib., Umgegend 38 lib., 13 conf. — Uſedom 4 lib., 3 conſ. 
— Stepenitz und Umgegend liberal. — Köpitz 4 lib., 1 conſ. 
— Gr. Ziegenort 7 lib. — Daber 8 lib. — Clebow 5 lib., 
1 unbeſt. — Neumark nur liberal. — Nörenberg 5 lib., 5 
conſ. — Zachau 6 lib., in 6 Dörfern ſämatliche Wahlen 
liberal. — Callies 11 conſ., 2 unbeſt. — Dars und Zingſt 
25 lis, 1 conſ. — Pruchten 4 lib. — Franzburg 6 conſ. — 
Richtenberg, Damgarten, Poig und Grimmen ſämmtlich 
Ü beral — Rummelsburg 14 lib., 1 conſ., 1 unbeſt. — Neu⸗ 
wedel 12 lib, Umgegend 5 lib., 7 coni. 

Aus Schleſien. Neumarkt 20 lib., Belkau (Kreis 
Neumarkt) 5 couf., Jauer 32 lib. (50 4 Betbriligung), 
Steinau 6 lib., 6 con ſ.; Friedeberg 9 lib., Goldberg 
28 lib, Leobſchütz faſt ſämmtliche 34 lib., Nicolai 12 lid., 
6 conſ., Rybnik 9 lib., 4 conſ. 

* In Breslau hatten die liberalen Wahlmänner (400 
waren erſchienen) bereits eine Verſammlung. Auch hier wurde 
die Vereinigung der Fortſchrittspartei und der altliberalen 
Partei feſtgehalten. Commerzienrah Molinari bebt hervor, 
taß die Vereinigung der liberalen Parteien auch ſür die Folge 
nicht ohne Einfluß bleiben werde. Wie diefelven letzt zuſam⸗ 
menfteben, fo werden ſie auch künftig nicht mit der früheren 
Feindſeligleit ſich gegenübertreten. Dr. Aſſch empfieult die 
Wahl der früheren Abgeordneten: v. Kirchmann, Pflücker, 
Laßwitz. Molinari erklärt ſich damit vollkommen einverſtan⸗ 
den und bittet feine Geſinnungsgenoſſen, Gleiches zu thun. 
Mit Einſtimmigkeit wird die propoaitte Wahlcandidatur an⸗ 
genommen. Mit dreimaligem Hoch auf die Verfaſſung wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 

Provinz Poſen. Guiewkowo 2 Deutſche, 3 Polen. — 
Strzelno 10 Fortſchr., 1 altlib., 1 conſ. — Wirſitz 3 lib. D., 
2 P. — Schwerſenz 12 D., Ungegend 4 D., 2 P. — Schrimm 
4 D., 16 P. — Kosten 5 D., 8 P. — Schmiegel 12 D. — 
Frauſtadt, Nawicz, Bolanowe, Meferig, Wollſtein, Schwerin, 
Brätz, nur Deutſche. — Czempin 1 D., 6 P. — 4 Dörfer 
um Wongrowitz nur Polen. — Gollaucz 2 D., 4 P. — 
Schneidemüzl 26 D., 1 P. — Pudewitz 5 D., 1 P. — 
Schroda 1 D., 10 P. Neuſtadt b. P. 2 D, 8 . — 
Wleſchen 4 D., 8 P. — Uscz 4 D., 5 P. — Labiſchin 7 D., 
2 P. — Rogaſen 14 D., 4 P. — Miloslaw nur Pelen. — 
Grätz 9 D., 7 P. — Inoein 5 D. 4 P. — Kozmin 10 D., 
3 P. — Gneſen 17 D., 13 P. — Bnin 1 D., 3 P. — Boret 
2 D., 5 P. — Dobrzyg 3 D., 1 P. — Haidenſtadt 3 D. 
— Neuſtadt a. W. 2 D., 4 P. — Storchneſt 2 D., 4 P. — 
Woyeln 3 D., 6 P. 
faft durchweg der liberalen Partei an. 


. 
— 


Rheinprovinz und Weſtphalen. Minden 46 Fortſchr., 


1 alttio., 1 conf.; — Bielefelo 54 Fortſchr., Umgegend nur 
Fortſchr.; — Lippſtadt 26 lib.; — ia Camen ſtimmen ſämmt⸗ 
liche Wahlmänner für Bockum⸗Dolffs und Beiske; — Mün⸗ 
ſter wählt Prof. Temme und einen zweiten Fortſchritts-Can⸗ 
didaten; — Bocholt 20 lib; — Hörde nur Foriſchritt; — 
Witten und Eichlin hofen ſtimmen für Becker, Löwe, Metz⸗ 
macher; — Hagen liberal; — in Barmen ſtimmen ſicher 124 
für Schulze⸗Delizſch; — Somborn liberal; — Eſſen ebenſo; 
22 lib., 2 


ren RE 


Die confervativen Blätter entgalten nur 


Wahlberichte. 


Die heutigen Wahlen find hier in großer Majorität conſer⸗ 
| ner 16 Wahlmännern gehören nur 


Das iſt thatſächlich der . in der 


In Potsdam von 135 Wahlmännern 80 lib., 55 conf., 
zu letztern 19 Militair, alſo im Ganzen 80 lib., 74 conf. 
(Dauach würde der liberale Abgeordneten mit 6 Stimmen 
Malorität durchkommen.) — Auf dem platten Lande des 
Kreiſes Niederbarnim vorwiegend conjervativ, in Städten 
wenig conſervativ. — Ja Felchow 4 couſ. — Im Kreiſe 
Soldin % „fortſchrittlich,“ Als Grund giebt die Kreusstg- 
an: „fortdauernde Verwirrung der Geiſter.“ — Ia Kıeile 
Züllichau in den Städten „meiſt demokratiſch“, auf dem 
Lande confervativ. — In Sommerfeld bei großer Betgei⸗ 
ligung ſämmiliche 32 fortſchrittlich. „Die Gecichtebeamten 
— fagt die Kreusztg. — ſtimmten mit zwei Ausnahmen 
ſämmtlich mit den Fortſchrittsleuten.“ Ferner ſagt das Blatt 
„Nachher hörte man in allen Branntwein und Bierhäufern 
Sterbelieder auf die Conſervativen ſingen.“ — In Drame- 
burg 12 conf., 7 lib. — Ja Meleritz Stadt fünmtlide 
Forıfgritt, Land mit ein „Paar Aus nahmen“ conſervativ, 
— In Rothenburg 5 conſ., 1 lib. (telegrapgiſche Depeſche 
an Herrn v. Bismarck mit Verkündigung des Reſultates ab⸗ 
geſch ck!) — In Müolberg „glänzender Sieg der Conſer⸗ 


vatıven“. 12 Wahlmänner. In der Nähe ebenfalls 4 con]. 
— — | 


Deutſchlaub. 
Berlin, 22. Octobor. Die den märkiſchen Blättern zu⸗ 
gegangene Verwarnung lautet: „Die „Märk. Bl.“ enthalten 
in Nr. 81 in dem Arukel „Hattingen“ die Aufforderung „zum 


— Die veutfhen Wahlmänner gehören 


couſ.; — Weſel durchgebends tiberal; — 
lerical re p. com Ei 


| activen Widerſtand überzugehen“ und die Bemerkung, daß 
„diejenigen den Sturm ernten werden, welche den Wind ger 
ſäet haben, welche geſchworene Eide freventlich gebrochen und 
die geheiligten Rechte ihrer Mitmenſchen unter die Füße ge⸗ 
treten haben.“ Hierin liegt eine Aufforderung zum Ungeborw 
ſam gegen die Geſetze und Verordnungen und eine Gefähr⸗ 
dung des öffentlichen Friedens durch Anreizung der Angebö⸗ 
rigen des Staats zum Haſſe oder zur Verachtung. Ich 
eriheile Ihnen daher auf Grund des § 1 und 3 der Verord⸗ 
nung vem 1. Juni c, eine Verwarnung. Arnaberg, 13. Det. 
= ae Geheimerath und Regierungs- Präfident : von 
ol zbrink. 

— Se. Maieflät der König ift heute früh 8 Uhr von 
Potsdam aus mit dem Kölner Schnellzuge in Begleitung der 
Prinzen Karl, Friedrich Karl, Auguſt von Württemberg, dem 
Meiniſterpräſidenten v. Bismarck, dem General⸗Adjutanten 
General v. Alvensleben zur 500 äbrigen Dombaufeier wach 
Magdeburg abgereiſt. Der Cultusminiſter v. Mübler hat ſich 
bereits geſtern Mittag, und geſtern Abend ein Theil des hie⸗ 
figen Domchors, eiwa 35 Perſonen, nach Magdeburg ber 
geben. i 5 j 

— Die „Kreuzzeitung“ hört: „Die Kronprinzliche Fa⸗ 
milie wird ſich mit J. Maj. der Königin von England in 
Kurzem aus Schottland nach Windſor oder nach der Infel 
Wight begeben. J. K. H die Frau Kronprinzeſſin wird gegen 
E.ve des nächſten Monats hier zurückerwartet; die Rückkeyr 
Sr. K. H. des Kronprinzen wird vielleicht ſchon in näherer 
Zeit erfolgen. 

— Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Hoene, vortragender Rath 
im Handelsminiſterium, iſt, wie die „Kreuzzeitung“ hört, auf 
feinen Wunſch in den Ruheſtand verſetzt werden. 

— Der Fürſt Odvoleweskt, von dem es heißt, daß er 
mit einer außerordentlichen Miffton betraut geweſen ſei, traf 
geſteru Morgens mit feiner Gemahlin von Baden» Baden 
hier ein; Abends machte Se. Majeſtät der König dem Für 
ſten im Hotel du Nord einen Beſuch, der faſt zwei Stun⸗ 
den dauerte. 

— Die „B. u. H.⸗3.“ ſchreibt: „Wir haben zu con⸗ 
ſtaliren, daß die Hallung der Börſe in Folge der neue⸗ 
ſten Geſtaltuag der politiſchen Lage noch ungüaſtiger gewor⸗ 
den iſt. Wie aus einer andern Stelle dieſes Blattes zu er⸗ 
feben ift, hiben Stagtsſchuldſcheine heute die ganz unge⸗ 
wöhnliche Coursverſchlechterung von 1 2 erlitten. Am mei⸗ 
ſten hat dazu die Note eines für halboffiziell geltenden Blat⸗ 
tes über den Confliet mit Dänemark beigetragen.“ 

Euglaub, 

— In der Kohlengrube Morfa, drei Meilen von Port 
Talbot im Süden von Wales, haben am Sonnabend Mor- 
gen durch ein ſchlagendes Wetter fünfunddreißig Perſonen das 
Leben verloren. An derſelben Stelle find vor etwa 8 Jahren 
ſechszehn und vor 3 Jahren vier Menſchen auf gleiche Weiſe 
umgekommen. 


Frankreich. 

Paris, 20. October. (K. Z.) Der Marquis Pepoli, 

zur Zeit italieniſcher Geſandter in Petersburg, befindet ſich 
im Augeablicke hier und hat bereits den Kaiſer einmal und 
den Meiniſter der auswärtigen Angelegenheiten zweimal ger 
ſprochen. Ueber die Unterhaltung, die er mit dem Kaiſer ger 
habt hat, gehen mir einige intereſſante Mittheilun zen zu, an 


„Der Mi 


ih in einer Außzrft ſchwierigen Lage befind daß die Bffen 
liche Meinung dort über alle Maßen gereizt ſei, und der 
Kaiſer Alexander ſchon wegen der Seimmung der Armee nicht 
daran denken könne, den Polen übermäßige Zug ſtändniſſe zu 
machen. Die diplomauſſbe Jatervention der Mächte hätte in 
dieſer Beziehung fehr geſchadet, und ohne dieſelbe wäre es 
dem Kaiser Alexander weit eher möglich geworden, die polni⸗ 
ſchen Zuſtände zur Zufriedenheit aller Welt zu ordnen. So 
weit der Marquis Pepoli. Intereſſanter als ſeine Vorſtel⸗ 
lung ift nun aber, wes der Kaiſer ihm geantwortet hat. Er 
hat ihm nämlich gefagt: „Lieber Vetter, man ſieht, daß Sie 
in Peters burg gelebt haben. Alle dieſe Dinge haben Sie 
Sich einreden laſſen; wenn mir die Ruſſen von öffentlicher 

Weeinung ſprechen, was ſoll ich ſazen?“ 

— Heute waren wieder kriegeriſche Gerüchte in Umlauf. 
— Man ſpricht abermals vom Austritte des Herrn Boudet. 
Der erwartete Finanzbericht des Herrn Fould wird am 5. Nov. 
an der Spitze des gelven Buches erſcheinen. — Der Kaiſer 
bat an die Königin von Spanien einen Brief geſchrieben, um 
ſie zu einem Beſuche in Paris einzuladen. 
Mußland und Polen. 
— Der Wiener „Lleyd“ hält feine neuliche Mittheilung 
von einem Senatsbeſchluſſe, welcher die Wielopelsk'ſchen Re⸗ 
formvorlagen verwirft und die Einleitung der definitiven Ein⸗ 
verleibung Congreß⸗Polens in Rußland befiehlt, trog des Des 
menti der officiellen St. Petersburger Zeutunz, aufrecht und 
bringt eine genaue Ueberſetzung desſenigen Reſeripts, welches 
die kaiſerliche Canzlei an die Statthalterſchaft in Warſchau 
auf Grund des Senats beſchluſſes erlaſſen hat und welches 
leden Zweifel darüber ſchwinden läßt, daß der Senat eben ſo 
wohl die Zügel der Regierung während der Abweſenheit des 
Kaiſers, (deren Dauer Niemand bekannt ift) in feine Hand 
genommen, wie er auch wirklich den fraglichen Beſchluß ger 
fußt bat. Die Uebe ſetzung iſt, laut der „Schleſiſchen Zei⸗ 
tung“, wörtlich folgende: 
„Erſte Abtheilung der Kanzlei Sr. Majeſtät des Kaifers aller 
Reuſſen, Königs von Polen ꝛc. ꝛc. St. Petersburg, den 27. Sept. 
(9 Det) 1855. An Se. Excellenz den Statthalter » Stellvertreter 
des Königreichs Polen, General Grafen Berg in Warſchau. Indem 
die Canzlei in Ausfügrung des im Namen Sr. Majeität des Kai⸗ 
ſers aller Reuſſen gefaßten Beſchluſſes des dirigirenden Senats vom 
22. Sept. (4. Oet.) Ew. Excellenz eine in beglaubigter Form & 
ſcheheue Ausfertigung dieſes Beſchluſſes mittheilt, werden Ew. Ex⸗ 
cellenz veranlaßt, von demſelben zu Ihrer Juformation Kenntniß zu 
nehmen und file jetzt unverzüglich die erforderlichen Einleuungen 
dahin zu treffen, daß in ſämmtlichen Canzleien des Königreiche Po. 
len an Stelle der bisherigen polniſchen Geſchäftoſprache die ruſſiſche 
Sprache in der Schrift und im amtlichen mündlichen Verkehr ein⸗ 
geführt werde. In Vertretung: der Dirigirende der dritten Canzlei⸗ 
Abtheilung, Fürſt Dolgoruti. Der Geheime Rath Hederſtern.“ 
— (Wien. Pr.) Nachrichten aus Warſchau, 18., zus 
folge wurden wieder ſechs Perſonen (Palpe, Swierczyaski, 
Dibon, Priybilowicz, Kraszewski, Konradenko) von den Ruſ⸗ 
ſen erſchoſſen. 8 
Neue Inſurgenten⸗Schaaren tauben auf verſchiedenen 
Punkten auf. Ja der Wolewodſchaft Kaliſch kämpften die 
Abtheilungen Stupstos am 14. und 15. mit den Ruſſen bei 
Rud niki und Krzyworzeka. Die Ruſſen wurden geſchlagen. 
In der Wolwodſchaft Lablin faud bei Leozua ein Kampf 
der Abtheilung unter Nudzki gegen die Ruſſen ſtalt, welche 


TEE u u re 


zum Rückzug gezwungen wurden. 


Danzig, den 23. October. 

„Nach einem uns heut aus der Nehrung zugegangenen 
Bericht find in den 12 Urwahlbezirken daſelbſt gewählt 
43 Wahlmänner von der Fortſchrittspartei, 7 Conſervative 
und 1 unbeſtimmt. 

* In Langefuhr, Jäſchkenthal, Leegſtrieß und Neuſchott⸗ 
land werden dieſer Tage ſämmtliche Häuſer neu numerirt 
und einige Straßen andere Namen erhalten. 

* [Gewerbeverein] In der geſtrigen 3. Sitzung 
t Herr Dr. Liſſauer einen Vortrag über Bleivergiftun⸗ 
gen der Handwerker. Wenn heutzutage Bleivergiftungen ſel⸗ 
tener geworden ſeien als früher, ſo liege dies einzig und allein 
an der größeren Sorzfalt der Sanitätspolizei, und der durch 
die Erfahrung gebotenen größeren Vorſicht der mit Bleiprä⸗ 
paraten umgehenden Handwerker. 1 
der Bleiveraiftungen ſtellen die in Bleiweiß⸗ und Menzige- 
Fabriken beſchäftigten Arbeiter, ſodann die Maler und Ans 
reicher, endlich die Töpfer und Schriftſetzer. Die an ſich 
n Waſſer unlöslichen Bleifarben wirken dadurch giftig, daß 
fie vom Magenſafte, Speichel oder Schweiße in geringer 
werden und ſo in das Blut gelangen. 
lchem namentlich die Schriftſetzer und 
Schrotfabrikarbeiter zu thun haben, iſt an ſich nicht giftig, 
wird es aber, indem es ſich unter dem Einflaſſe von Luft und 
Feuchtigkeit oxydirt und fo in lösliches Bleiſalz übergeht 
Bleivergiftungen lönnen ferner vorkommen durch Genuß von 
welches in kleiernen Röhren gefloſſen, 
mit Bleifarben angemalte Conditorei 
durch ſauere oder fette Speiſen, welche in bleibalugen Zinn⸗ 
gefäßzen oder in mit ſchlechter Bleiglaſur überzogenen irdenen 
Gefäßen bewahrt oder gekocht wurden, durch in Blei verpack⸗ 
ten Schnupftaback, durch mit Bleiweiß verſetzte Gum niſaug⸗ 
huͤtchen für Kinder; ein ſicheres Erkennungszeichen der letzteren ift 
ihre größere Schwere, vermöge welcher fie in Waſſer unter⸗ 
ſinken, während die aus reinem Kautſchuk verfertigten ſchwim⸗ 
men. — Nach dem mit Beifall aufgenommenen Vortrage 
beſchrieb Herr F. W. Krüger den Gasdruckregulator von 

lsner, und zeigte Herr Apotheker Helm die zur Zeit ſtatt 
Baumwollenwatte vielfach in Gebrauch g zogene ſoge⸗ 
nannte Wollwatte vor und erklärte dieſelbe als eine gute Art 
Sodann wurden einige einge⸗ 
gangenen Fragen erörtert und von Herrn Stadtrath Preuß⸗ 
mann eine leichte Aufbewahrungs methode von friſchem Fleiſch 
mittelſt eſſigſauren Dämpfen angegeben. 

+ Thorn, 22. October. Noch iſt hier der Ausfall der 
Wahlen in allen ländlichen Urwahlbezirken nicht bekannt, eben⸗ 
owenig aus den ländlichen Urwählerbezirken des Kreiſes Culm. 

ach den Wahlen, die ſchon bekannt ſind, hat die liberale 
Mehrzahl, dann folgen die Polen, dann kommen 
ſervativen, oder richtiger geſagt die Gegner der 
r Herren Weeſe und Chomſe, von welchen 
haben, daß ſie ſich entſchieden zur liberalen 
„Herr v. Koerber auf Koerberode hat geſtern 
. udidatur abgelehnt und richtete nunmehr 

das Comité, welches ihn in Vorſchlag brachte, fein Augenmerk 

auf Herrn Landſchaftsrath Braemer zu Ernſtburg bei Gumbin⸗ 
nen. Der zweite Canpidat, Herr 

tur auch nur ungern angenommen. In dem Thorn vis-A-vis ge⸗ 

legenen Flecken Podgurz verlangten die Uewähler polniſcher 

Zunge, re die betreffenden Stellen der Wahlverord⸗ 
es | it 


Das größte Kontingent 


Menge aufgelöſt 
Blei metall, mit we 


oder Spielwaaren, 


ShodrY » oder Auskratzwolle. 


entſchieden die Ca 


aun, bat die Candida 


bi 2. Oct. 
n find: Kaufmann Gall, Glafermeifter ö 
Sqwartz, Kfm. Werner, Julius Lachmann, Haupt, N. 
eumann, G. Prowe, Apotbeker Taege, Maaurermeiſter 
chwartz, General⸗Major a. D. von Prittwig, Kreisrichter 
lienhain, Ziegelmeiſter Lau, Gärtner Raatz, Buchhändler E. 
Lambeck, Fabrikant Lohmeyer, Literat C. Marquart, Stadt- 
baurath Kaumaun, Kfm. Mallon, 
Zimmermeiſter Engelhardt, Uhrmacher Meyer, Juſtizrath 
Kroll, Kaufleute O. Pohl, C. Wendiſch, Robert Schwartz, 
A. Leetz, A. Danielowski, Stadtrath Joſeph, Deilillatene G. 
Hirſchfeld, Fabrikant G. Wreie, Bäckermeiſter Schütze, Rie⸗ 
menmeiſter Stephan, Dr. Fiſcher, Rentier Meyer, Zimmer⸗ 
meiſter Behrensdorf, Paurermeiſter Reinicke zun., Malermſtr. 
Heuer, Kfm. Pietſch, Brauereibeſitzer Kauffmann, Mäkler 
Wundſch, Kreisrichter Leſſe, Sattlermeiſter Schwartz, Kfm. 
Lewinſohn, Tomaczewsli, Eigenthümer Wisnieweli, Stadt⸗ 
rath Augſtin, Brauereibeſizer Sponnagel, Kfm. Giraud, 
Glaſermeiſter Heins, Kfm. Delvendahl, Fobrikant Kohnert. 
Sämmtliche Wahlmänner werden für die früheren Abgeordn. 
Weeſe und Chomſe ſtunmen. 

Gumbinnen, 20. Oet. Von den Seitens der Fort⸗ 
artei aufgeſtellten 29 Wahlmännern find 28 gröpten- 
theils mit großer Maforität gewählt, der 29 Wahlmann in 

einer 1. Klaſſe wurde bei Stimmengleichheit durch das Loos 

für die eonſervative Partei ausgelooſt. 

barten ländlichen Ortſchaften ſind ſämmtliche Wahlen für die 
r Unter den von confervativer 
Seite aufgeſtellten 29 Wahlmännern befanden ſich 20 Beamte 

und unter dieſen ein Theil von liberaler Richtung. 
militairiſchen Wahlbezirk — wir haben über 700 Mann Gar⸗ 
fen — waren nur zwei Ucwähler der 3. Klaſſe erſchienen. 
D um Dolffs hat ſich der Wahl enthalten. 

e „Norpd. Allg. Z.“ und „Kreuzztg.“ ſchreiben : In 
andestheilen läßt die Fortſchritts⸗ 
genten unter den Landbewohnern ein in 
ug gedrucktes Flugblatt, mit der Ueber- 
ronprinz“ verbreiten, in welchem durch 
nen Zeitungen der Beweis ge⸗ 
önigl. Hoheit der Kronprinz mit 
ritisparlei einverſtanden, gleich⸗ 
und ſich auch in dieſem Sinne 
geſprochen habe. 


Maurermeiſter Pichert, 


Auch in den benach- 


ortſchrittspartei ausgefallen. 


und in anderen L 


Leipzig bei Kreyſi 
rift „Unſer K 
ütheilungen aus verſchieden 
führt werden ſoll, daß Se. K 
den Beſtrebungen der Fortſch 
ſam ein Genoſſe derſelben fe 
u Sr. Majenät dem Köni 
ſtieht, zu welchen Mitteln dieſe P 
liche Meinung irre zu leiten. 2 
haben die Leiter der Bewegung im Auslande v 
in Preußen ſich wohl Niemand dazu hergebe 
Flugblatt, welches auch uns zu 
nur die in der „Coburger Zeitung“ abgedruckten, vielfach ber 
ſprochenen Berichte der „D. A. Z.“ und der „Südd. Z.“ 

88 Eydtkuhnen, 21. Dciober. Heute kam mit dem 
. etersburger Schnellzuge 

Petersburg, Herzog von Montebello, 
und fuhr ſofort nach Berlin weiter. { 
etersburg verſtorbenen Gemahlin trifft in dieſen Tagen zur 
eiſetzung in Paris hier ein. 


eranſtaltet, weil 


Geſicht gekommen, enthält 


nebſt Gefelge hi 
Die Leiche 5 


* Der Kaufmann Hirſch in Memel iſt zum Commer⸗ 
zien⸗Rath und kaufmänniſch⸗techniſchen Mitgliede der Schiff⸗ 
fahrts⸗ und Handlungs» Deputation des Kreisgerichts in 
Memel ernannt worden. 

Schubin, 20 October. (Kreuzzta.) Kreisgerichtsdirector 
Gottſcheweki war bekanntlich ſeiner Zeit durch einen von dem 
Cbef Präſtdenten des Appellationsgerichts zu Bremverg, 
v. Schrötter, an ihn ergangenen Erlaß veranlaßt worden, en 
der ihm als Abgeordneten zu Ebren hierſelbſt gegebenen Feſt 
lichkeit nicht Theil zu nehmen, hatte aber nach dem Mittags⸗ 
eſſen ſich im Feſtlocale eingefur den. Es ift deshalb, wie die 
„Poſ. Ztg.“ meldet, eine Disciplinarunterſuchung gegen ihn 
eingeleitet worden. a 5 


Gd., Januar 14 Br., 13% Gd., Februar 14 Br., 13% 
Gd., März 14% Br., % Gd. i a 

Stettin, 22. October. (Oſtſ. Big.) Morgens trübe, 
ſpäter far, Temperatur + 11 R Wind: WNW. — Weir 
zen verändert, loco 77 85 E gelber nach Qualität 50) — 
56 Sie bez., 83/858 gelder October 55% M. bez., Oct» 
Nov. 55½ & bez, Nov.⸗Dec. 55 &. Br. Frühiahr 574% 
„% bez. u. Br., Mai⸗Juni 58 Ag bez. u. Br. — Roggen 
auf Lieferung etwas feſter, ſpäter matter, er 2000 fl loeo 
36 ½% — 38 ½ Rg bez., Oetbr. 36 ½ RG bez, Oetbr.⸗Novkr. 
35% gg. bei, % & Gd., Noovbr.⸗Decbr. 36% Ag bez, 
Frühiahr 37 ½, % & bez., u c Br., ½ t Gd. — 
Gerſte r 70 f Pomm. 30 — 32 * bez. — Hafer 
47/0 J Dr Frühjahr 21 g. Go. — Erbſen 39—43 
* nach Qualität. — Nübel matt, loco 12% 94 Br., 
Oct. 12 ½ Ag bez. u. Br., ½ Me Gd., Det. «Nov. 1%, 
% Rg bez., % 9g. Br., April⸗ Mai 11% Br, M ie 
Gd — Gvıritus gut behauptet, loco obne Faß 15 ½ 
& bez., Oetbr. 15%, /, ½ & bez., Oetbr.⸗Novbr. 
144%, „ „ bez., Früh. 14% Ag Oo, % ME Br. — 
Angemeldet 50 W. Weizen, 10,000 Dit. Spiritus. — He⸗ 
ring Ihlen 6% Ag tr. bez. 


Berlin, 22. October. Weizen ger 25 Scheffel loco 
50 — 60 * nach Qualität, fein bunt poln. 55 ½ —56 K. 
ab Boden bez., fein weiß poln. 57 Ag ab Bahn bez., fein 
bochbunt. poln. do. 58 * do. — Moggen e 2000 Pfund 
loco neuen 82/838 39% M. ab Kahn bez., alter fein 37 4 
ab Boden bez, März April 36 ½ —36 Hg bez., Br. u. Gd, 
Det. do., Oct. ⸗Nov. 36 ½ — 36 * bez., Br. u. Gd., Nov⸗ 
Dec. 36 ½ 36 ½ & bez., Frühiahr 37½ — 37 . bez. u. 
Gd., 37% RE. Br., Mai⸗Juni 38 — 37% A. bez., Juni⸗ . 
Juli 38% . bez. — Gere d 1750 Pfund sroße 33 
— 39 , geringe ſchleſiſche und kleine warthebr. 34 ab 
Bahn bez., do. 33 ½ . ab Kahn bez. — Hafer 1200 
Pfund loco 2 — 4 g. bez. nach Qualität, pom m. 23 
23% Ng. ab Bahn bez., Octbr. 22 ¼ . Be, 24 
Gd., Oct.⸗Nov. 22% . bez., Nov.⸗Decbr. 22 ½ Ag nom⸗ 
nell. Früh. 23 Ag Br., Mai» Juni 23½ Br, 23 , . 
Juni. Jali 23% . nominell. — Erbſen er 2» Sy 
fel Kochwaare 42 — 48 Ag, Yutterwaare do. — Winter: 
raps 88 — 90 * — Wintercäbſen 86 — 88 K — 
Rübsl mr 100 Pfund onue Faß loco 12 % Ag Br., Oct. 
12% — 12% Ag bez., Br. u. Go., Oct.⸗Noo. 12% — 12 
Re bez. u. Gd., 12½ . Br., Nov.⸗Dec. 12½ 11% 
„ bez., Br. u. Gd., Dec.» Jan. 12—11% Ag ber, Apeu⸗ 
Mai 11% 11% Ag bez. u. Gr, 11% Aa Ur, Mais 
Juni 12 g bez. u. Br. — Leinöl Jar 100 Pfund ohae 
Faß loco 16 Ag Br. — Spiritus er 8000 z loco one 
Faß 15% — 15% Ag bei, Det. 15% —15½ & bez., 
Br. u. Go., Der Rod. 14½ — 14% X bez. u. Be, 14% 
Ag Gb., Nov.» Dec. 14 — 14% — 14% Ag bez., Be. u. 
Gd., Dec.» Jan. 14% u [ER 2 145% Pig. bez., Be. u. 
Gd., Febr.⸗März 14% bez., April⸗ Mu 44 %ů 15 
14%, u bei. u. Go., 15 . Br., Mai- Juai 15% —15% 
15% & bez. — Mehl. Wir notıren: Weigenmeg 
Rr. O. au — 4 Sg., er. O. und 1. 4 - 3% . — 
Roagenmebl Nr 9 3½ — 3 ., Nr. 0. und 1. 2 
— 3% Ag. Per (R. unverſteuert. 


Handels-ZJeitung. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
Augekommen in Danzig 3 Uhr — Min. 

Letzt. Ers. in 977 11 
5 Preuß. Nentenbr. 987 
98 36% | 36% 332 Seiten, Pfobr. 857 86 
October⸗Novbr. 358 36 4 do do, — | 9% 

Frühjahr 37 37; [Danziger Privatbk. 100%) — 

Spiritus October 15 ¾ 15% Oſtpr. Pfandbriefe 25%) 85% 
Rüböb“! do. 12% 27 Seſtr. Credit⸗Actien 813, 82 
Staatsſchuldſcheine 89 | 89 Nationale 72 
44% 56er. Anſeihe 1014 | 1013 Ruf. Banknoten .. 944/944 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 105% | 105% [Wechſelc. London — 6. 19 

Fondsböcſe flau. 

Hamburg, 22. October. Wetretdemarkt. Weizen 
loco geringes Geſchäft zu lezten Preiſen, Auswärts unver⸗ 
ändert. — Roggen loco flau, Auswärts bis jetzt ohne Um⸗ 
ſatz bei unveränderter Haltung. — Oel flau, October 27%, 
Mai 26 ¼ Br. — Kaffee, Markt unverändert, ruhig. — 
Zucker, Markt ſebr feft und wurden loco einige Partien zu 
neuerdings 6 A. höheren Preiſen begeben. — Zink flau und 
geſchäfts los. 

„onben, 22. October. Türkiſche Conſols 53 ½. Sil ⸗ 
ber 60% bis 60%. — Schönes Wetter. — Conſols 93%. 
1% Spantec 48 ½ . Mer taner 42 ½. 5% Nuſſeu 93%. Neue 
Ruſſen 93. Sarvınter 88 ½. 

Angekommen die amerikaniſchen Dampfer „City of Man⸗ 
cheſten“ in Cock und „Amerika“ ia Cowes mit 2,324,614 
Dollars. f ; 

Liverpool, 22. October. Baumwolle: 7000 Ballen 
Umfag. Markt rubig. 

Paris, 22. October. 3% Rente 67, 20. Italieniſche 
5% Rente 73, 25. Italieniſche neueſte Anleihe — 3% 
Spanier —. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 418, 75 Credit mob.⸗Aetien 1125, C0. Lo abr. 
Eiſenbahn⸗Actien 563, 75. 


Roggen niedriger, 


ES Breduftenmärkte, - 
Danzig, den 23. October. Babnpreife. 
Reigen zur wlkunt. fein S. be Sun 12728, 79.—180 
13 ß nach Qualität 60/61 % — 62/63 ½ — 64/67 ½ 
— 6714,70 Be; fein hochbunt, feinglofig 133/4—136% von 
71½/2½ —73 , dunkeibunt 125/6 —130 31 fl von 
55 57½ 60/2 ½ . Alles er 858 Zollgewicht 
[Roggen friſch 123/124.— 8 von 41½ — 43 Zu 


’ Schiſſsliſten. 
ins eee er, 

6 Angekommen: 8. J N 
3 „große Teen Ae ele Holy 25 Lüders, Hacmo ondo 
IE. Lorenz. D. Kniep, London; N. Schneider, Max, Ly an 
Von der Rhede: E. Erertjen, Taraadus; J. Muſe, 


Jupiter. 
Den 23. October. Wind: Weſt. 5 
Geſegelt: J. Mi. Keazie, Aſteria, London, Holz. 
Angekommen: H. Rasauſſen, Taekla, Stavanger; 5. 
Leiſeriug, Juno, Stockholn; D. Sievers, Otto, Nykoping; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — O. Ganderſen, Biego, Staoang er; 
A. Cormack, Paladium, wick; beide mit Heringen. — R. 
Roberts, Elizabeth Tomas Port Madoc, Schiefer. — M. 
Rasmuſſen, Avelude, St. Droids, Kohlen. — C. Parlig, 
Solverg (S D.), Stettin, Güter. 3 
Ankommend: 5 Schiffe. = 
Thocu, den 22. Oct. Wafferftand: — 1 Fuß 4 Zoll. 
Stromab: L. Schfl. 
Herz Schönberg, Ch. Werner, Ulanow, Danzig, * 
1959 St. w. H, 33 L. 24 Schfl. Rz., 3 9 Erbſ. 
Abr. Weimann, S. Fried nana u. J. Zeiſel, do., do., 2300 
t w. H. 2 
Jſanc Silbermann, Adler u. Margonski, Baranow, do., 584 
St. w. 54 50% L. Faßh. > 
Moſes nk aeg W. Birnbaum, Ulanow, do., 1080 
St. w. H. 5 5 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


110 120g von 35 — 41 S 
Hafer friſch 23 — 25 mu ’ Burst 
Spiritus 14% 34 Geld ohne Zufuhr. 

Getreide» Börfe. Wetter: rauhe Luft und trübe. 
Wind: W. a 

Bei matter Kaufluſt für Weizen find am heutigen Mirkte 
40 Laſten gehandelt, Preiſe ziemlich unverändert, doch ſchloß 
der Markt flau. Bezablt find füc 131 24 hellbunt E 395, 
1312 fein bunt Z 400, 2. 405, 1324 hochbunt, 133 4 
glafig 425, & 426. Alles r 858. — Roggen matter, 
alt 121/24 , 237% mit Geruch und von der Weichſel ab- 
zunehmen, friſch 121/28 6 246, 1264 , 255. Alles Jar 
1254. — Kleine 11033 Gerſte N 216, ſchöne große 1184 
A 240. — Rübſen F 615 e 734. — W. Ecbſen friſch 
, 251, £ 257. — Spritus ohne Zufuhr, 14½ g. wäre 
zu bedingen. 

Königsberg, 22. Oct. (K. H. B.) Wind :) Weſt. + 9. 
We zen unverändert, bochbunter 126 — 1324 57 — 65 r, 
bunter 128—129 6 f 59 , rother 127 —128—132 2 57 — 
62 F bez. — Roggen behauptet, loco 118 — 119 — 1268 
38% — 42% Ga bez., Termine feſter, 1207 9 October 42 
Au Br., al Gau Gd., 808 Re Frübiahr 42 . Br., 
41 . Gd., 1208 Yar Mai» Juni 41% Yu Br., 40 
Ga Gd. — Gerſte matt, große 110 — 1118 38 , kleine 
1068 33 Su bez. — Hafer ferner weichend, loco 504 19% 
— 20 Su bez. — Erbſen unverändert, weiße Koch 45 — 
47 Hu, graue 43 — 44 u, grüne 42 — 44 Gau bez. — 


Bohnen 47 — 48 Gu bez. — Wicken 37 — 38 Yu bez. — = Daromt 7 8 
Lanſaat unveräubeit flau, fein 110 —114 118677780 £] 5 Fu e Wind und Wetter. 
bez, mittel 1098 60 . bez. — Timotbeum 4 — G Par⸗Lin. 2 

6% S. der C. Br. — RUE 12½ . Her K. Br. 2 J 37,12 9,1 W. flau, bew. Himmel, 
Leinkuchel 60 — 63 Ga ir (K. Br. — Ruübdkuchen 58 u 23 8 336,97 6,5 W W. mäßig, bew. Himmel. 
Yr Eik. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer I5% Ag, Käu⸗ 12 335,28 8,7 SW. friſch, do. 


fer 14% g. ohne Faß; loco Verkäufer 16% & incl. 
Faß; r October Verkäufer 15 . ohne Faß; der Octo⸗ 
ber Verkäufer 16% Ag incl. Fats; Ne Frühlahr Verkäufer 
16 Kg. incl. Fık e 8000 pCt. Tralles. 

Bromberg, 22 Oct. Weizen 125-1288 boll. (818 25 
n bie 838 24 % Soll.) 44 46 &, 128 — 130 8 46 —48 
6. 130 1343 48 —52 RE Blau- und ſchwarzſpitzige So!» 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 -1258 (78 f 17 
an bis 81 f 25 m) 30 — 33, . — Gerſte, große 30 
—32 &., kleine 25 — 28 . — Hafer 27 u dr 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 RG — Kocherbſen 
32 —35 N. — Winterrübſen 83 % — Winterraps 
85 . — Spiritus 14% . 8000 pCt. — Kar- 
toffeln 13— 15 Yu de Scheffel je nach Qualität. 
54 Qualität 9 % der Pfund. — Eier 92 

ock 1 x 

Poſen, 22. October. Roggen niedriger, 9 October 
31% Br., % Gd., Oetbr.⸗Novor. 31% Be., % Gd., 
Nov. ⸗ Dec. 31% brz., ½ Br., Dec.» Jan. 32 Br., 31% 
Gd., Ian.» Febr. 32½ Br., ½ ©b., Frühiahr 33% Br. 
u. Go. — Spiritus behauptet, mit Faß Hr Octbr 14½ 
Br. u. Gd., Nov. 13% Br., % Gd., Deebr. 13% Br., % 


Germania. Aus der Polemik der „N. Fe. Zig.“ gegen 
die auch von uns angegriffene Schrift des Dr. Zillmer, 
Mathematikers der Germania, erfegen wir, daß die auch in 
unſerer Zeitung gegen die im Jahre 1862 vertyeilte Dioidende 
zemachte Erinnerung von dem Frankfurter Blatte gehalt 
wird. Auf eine Gegendemerkung des Dr. Zillmer erwidert 
der Beſitzer der „N. Fe. Ztg.“ am Schluſſe ſeiner Replit: 

„Wer auch nur oberflächlich das Lebensverſicherungsweſen 
kennt, weiß, daß man die Reſerve auch dadurch küczen kaun, d 
man dieſelbe mit einem höheren Zinsfuße berechnet. Allein die 
Verwaltung einer Geſellſchaft, welche, um künſtlich einen Gewinn 
herauszubringen und trotz des großen Aufwandes doch noch fhöne 
Dividenden und Tantiemen vertheilen zu können, die Reſerve das 
durch kürzen würde, daß fie dieſelbe mit einem höheren Zinsfuße 
berechnet, als dem Zinsfuße, welcher in den mathematiſchen rund: 
lagen, auf welche hin die Geſellſchaft conſtituirt und eoneeſſtonir 
iſt, fungirt, würde eben ſo widerrechtlich handeln, als wenn ſie di 
Reſerve auf dem Zillmer'ſchen Wege kürzt. Den Vorwurf, daß d 
Germania die Reſerve im Jahre 18862 um circa 55,000 Thlr. Mar 
tutenwidrig gekürzt und rechtswidrig 45, 54 Thlr. Dividenden und 
Tantiemen vertheilt zu haben tcheine, hat Dr. Zillmer ganz le > 
Stillſchweigen überg ngen, der Verdacht wird dur De Still: 5 
ſchweigen natürlich verſtärkt.“ (B. u. 9) 


2 —ſ ————— K 98 b Wechfel-Eours vom 22. 8 
Berliner Fondsbörse vom 22. October rbb. Fabre Bit. Ion 1 | 623 et 02 bz n B a Bommer, Reuche 4 | 97, 3 mn . Lig 
vilenbahn⸗Actten. Oberſchl. Litt. A. u. G. 104; 155 b — Anl. Is 1014 b ſpoſenſche + do. 2 Non. |3 141% bi 
Dividende pro 1862 f. 2 Litt. B. ar; 33 141% 16 taatsanl. 1859 5 105 b3 Preußiſche Rentbr. 1 971 b Hambur kur 3 151 rk 
Sagen Ha | — 3 ee // a A de. 2 Mon. 13 149 8 
achen⸗Maftricht — 4 Oppeln⸗Tarnowitz 3 E = m u. | N 
Binflerbanı Note. 6 4 107 65 ı [Rheiaifche 6 12 | 98% 05 do. 185641017 bz Ausländtſche Fonds. ee r | 791 8 1 
er e san ein Napehahn Zul 8 de 1883 1 1855 S Pe. Nr A Dog; Wien Dee. W. 8 E. 5 888 5 
Berlin⸗Anhalt 4 1541—154 r n⸗Naheba 5 5 . 8 P 5 2 — 3 „W. 8 F. 
Berkin⸗Pambur 9 4 214 b | fAhr⸗Cref.-K.⸗Gladb. 4 3288 2 Staats⸗ Schuld 33 89 bi Neueſte Oeſt. Anl 5 | 86%—857 bz Fir ee N. 5 = * 
Verlin- Votsb--Mgdb⸗ 14 4 189 13 Ruſſ. Eiſenbahnen — 5 109 bz u B Staats- Pr.- Anl. 1331122% Oeſterr. Pr.⸗Obl. 4 83 8 25 Ben - ar 997% 8 3 
Berlin⸗Stettin . 4 1533 B Stargard⸗Pe fen 6 1331100% bj ur- n. N. Schld. 34] — — do. Eiſb.⸗Looſe — 98 bz we 2 Mon 4 85 0 
Böhm. Westbahn 50 5 Oeſterr. Subbahn 8% |5 |146%—% bz Berl. Stadt⸗Obl. T — — Suft.B. Ein 5.4.15 88 ba Ftankfart a. N. 2 9.3 56 290 
Bresl.⸗Schw.⸗Hreib. 8 4184 bz Tbur. 1 do. do. 344 — — do. do. 6. Anl. 521 bi u B Peter her 2300 1 104% 8 U 
Brieg⸗Neiße 414 | 861 bz Börſeuh.⸗Anl. 5 — — Ruſſ.⸗engl. Aul. 571 B 0 3 Nea. 102 br 
Cöln⸗Minden 1241331179 ba u B Dar 2 baptere a N. Pfobr fit Mi . e 2158 Warschau 8 Tage 5 94 93 
Coſel-Oderb. (Wilbb.) ] 3 4 | 58% bz 2 nenne —— — neue! 1007 dz en 0 4 84 5 Jremen 3 Lauge 2 14 8 
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Concurs⸗Eroͤffnung. Heute Abend von 6 Uhr ab, 


behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 


Neue wichtige landwirthſchaftliche Werle: 


berubt auf der Erkenntniß der wirtbſchaftlichen 


i Ven A. Körte. (Anhang zu Obigem.) 15 pr 


in item Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [5202] 


Von A. Körte, Mit Illuſtrat. 2 & 20 Gr 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 


den 21. Denzer 8d A 11 Uhr. A Zur geneigten Beachtung. >; 


Ueber den Nachlaß des hierieloft verſtorbe⸗ Die große Anerkennung und Aufnahme in allen Kreiſen, deren ſich der von mir nur 
nen Backermeiſters Ridolph Herrmann Braun allein zubereitete Kräuter-Liqueur erfreut und die derſelbe lediglich durch feine Güte und vortreff⸗ 
it der gemeine Concurs im abgekürzten Vers liche Wirkung erworben, bat begreiflicher Weiſe vielfache Nachahmungen hervorgerufen, die unter 
fahren eröffnet. ; . äbnlihem Namen und erborgtem Ruf angepriefen werden. So preiſt unter anderem ſeit einiger 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der | Zeit in bieſigen Blättern ein Herr Apotheker Stuhr aus Wollin feinen von ihm erfundenen 


Rechtsanwalt Echtermeyer hierſelbſt beſtellt. Liqueur unter dem Namen: „D au b i tz ſcher Kräuterstiqueur modo 


Die Gläubiger des Ge neinſchuldaers werden : 
aufgefordert, in dem auf Daubitz“ an. Um daher beim Ankauf ſchon von der Aechtheit des von mir bereiteten 
Liqueurs überzeugt zu ſein, wolle man ſowohl auf das mit meinem Namenszug und Facſimile 


den 2. November er., 
verſehene Etiquett (R. F. Daubi sicher Kraͤuter⸗ 


Mittags 12 Uhr, 
Lig ueur) y als auch ganz beſonders genau darauf achten, daß die Flaſchen gut ver⸗ 


in dem Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
ſchloſſen und mit meinem Fabrik⸗Petſchaft (R. F. Daubitz, 


ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Kreis⸗ 
Berlin, Charlottenſtr. 19), . müſſen. 
ei 


lung eines andern Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelbden zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 21. 
November c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu magen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 


ichter Herrn Knoch anberaumten Termine 
Autoriſirte Niederlagen befinden ſich 


ibre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
Frdr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 


1 8 
. olff in Neufahrwaſſer, 
Louis Neuenboru in Kaliſch bei Berent, 


debrandt in Zudau, 
Berlin, im October 1863. 3 


R. F. Daubitz, Apotheker, 


16034] Charlottenſtr. 19. 
Bekanntmachung. d 2 


„Rechtsanwalt Roepell it zum de fi 
walter empins ti 


N 


5 Danpia, ven 16. October 900 fich engen Gmücung der immer | Brot „ a 
ial,S = i8- 8 N \ N . 20 re 2 — 
Berndt. N 11955 Kupfer⸗ und Stahlſtichen, been 7} , 15 Ge und 
8 den Dycl'chen Minorennen gehörige, i Arrae 1045 ' 
zu Oſterwick, im Danziger Neider wege Lithographien u. ; i Muscat 5 bis 10 pr pro Flaſche, haben noch 
Kun c u 17 Mi culm. groß, abe] Oelfarbendruckbildern, eu dener bees! 
kene Gebaut beruolu ſind, Prana und | (religiöfe, biltoriihe, Koıtraitsz Biumen- und Alexander Prina & Co., 


örugtnüde, Thier⸗ und Jagofrüde, Landſchaften, FEomptoir: Heilige Geiſtgaſſe 85, Hangeetage. 
Seeſtücke und Genrebilder.) TE ET TEE ( PIE PER EEE 


E. Doubberck, #ittolaum:, e ii 


f f 5 Qua itat und in größter Auswahl > 
Buch- und Kunſt⸗Handlung, (6216) Wilh. Sanio. 
Langgaſſe 35. 55034 


Ritterguts⸗Verkauf. Comtoire ſind ſogleich oder 


unterzeichneten Vormunder aus freier Hand zu 
vertaufen. — Der mitunterz.ichnete Flock en⸗ 
hagen wird das Grunojtüd auweiſen und die 
Bediagur gen mittbeiten. _ 
; Ed. Weſſel in Stüblau. 
Flockenhagen in Oſterwick. 


Bei Jop. Urban Kern in Breslau ers 


schienen fo eben: . dene | vom Neat Rittergut, 1a 10%, iu 1. Januar Brodbankengaffe 
es Lundwirths Dee som een, „„ , 20 zu vermiethen, worüber Aus⸗ 


Morgen zum Vor dren. | g 15 | 2 
18 ade dae wide N | Far a Geitgene a = 
Ter Acker ist zur Hälfte erſter Klaſſe Wei⸗ | . I * [6205] 

i 


bov ö 7 5 = — — m—üUũ ̈ͤũ4 4 00 
in 2 N zur Hälfte J. und 2. Klaſſe Ger B' elungen auf beſtes gelbes Wachs 


- _Gbäure alle zum größten Theile nin nnd 5 werden n Kurzem erteten Langefuhr vet 
in ſehr gutem Zenden an 16131] H. H. Zimmermann. 


„Soll und Haben“ 


Gelege des Betriebes, und einer einfachen und 
coirecten Bachfübrung zur Co trole deſſelben. 
von Robert Pohlenz. 

Zwe te vollſtändi vumgearveitete Auflage. 27. 


: opnhaus maſſiv und ſehr hübſch einge: Beste schles. Weintrunben empfiehlt 
Die Thier il tun ä N ba. 0g Garen, 5 in We und ausgewogen [6162] 
. ) 9 feine Schafe (Wolyreis 50 , es a 3 V. H. Schubert, Handeg. 15, 


dem Posthof üb 
Genmer pro 100 Stüc geſchoren. Ur osthofe gegenüber, 
i * ve 
CCC 
e 7 Sanpfihaft. | 1ct "ac Hit frtier, aud And Meile Ihr. mie 
as Nähere ertheilt Selbitfäufern 5 


Th. Kleemann in Alexander Prina & Co 


und die Vererbunasgeſetze. 
e Von Robert Pohlenz. 


gr. 8. geb. Preis 20 5 
Eugen Tiſſerauts Fata zar 
zweckmäßigen Auswahl und Züch⸗ 

tung der 


Milchkuh. 


I Co., 
Danzig, Comptoir: Peil.⸗Geiſtaaſſe 85, Hange⸗ Etage. 
5 Breltgaſſe No. 62. 150 fette März⸗ Schafe find zu 


| in Gi verkaufen ini va 
Aus dem Franzoſ und mit Anmerkungen von E u Gülchen bor den Thoren dei Franken mim G 0 e 
A Korte. Dar Illuſtrat. ar. 8. 1 % 15 Hr Köni bergs, 86 M. pr. groß incl. 56 M. elde. 16204 

2 1 180, Wieſen, beliebter Spazierort, Nas Ras et 

us eutſche £ rinoſchaf. hubſches Wohnhaus und andere gute Gebäude, eue Smyrnaer Feigen, Sultani- 


ſeparate große Wen 0 N je ur rosinen und italienische Prünellen 
8 e 7 1 
bete ebenen] in kleinen Schachteln empfing 


43,000 Ther., mit 10-8000 Tölr. Anz. verkauft 6211 Carl Schnarcke, 
werden. Näheres Königsberg, Tragh. Bul- | | Brodbänkengasse 47, 
vertr. No. 7 e., oder in der Crpedttion dieſer 


Leg Nürnberger Lagerbler 


le beiden Fleurp'ſchen Grundstücke zu Fl. vom Fa in be i 
Scharfenberg im Danziger Werder ollen 75 empfiehlt in beſter Qualität 


Vehufs Erblezulſrung aus frei d verkauft Frd. Wilh. Schneider 
waren. Seibtufäußer erſahren Ge Belag [6210] Hundegaſſe 85. ’ 


Seine Wolle, Züchtung, Ernährung 
und Pflege. 


Wörterbuch der Schafiud 


And der Wollkunde. 
Leon Saunier, 


Vun i . gen zu Kl. Scharfenberg. ET — 
a cn 4 air: 1 a in (51,200, Meter, ger reden Zu, Bahnhofs - Restauration. 
Am 27, d. Mts., 9 Uhr Bor: | et Steckmann in Zellen. m ce Schönes 


mittags, ſoll die Jagd auf der Gütt⸗ 
länder Feldmark im Schulzen⸗Amt 
daſelbſt verpachtet werden. > 


Ein freundlich belegenes 


Ne 0 0 
elegant möblirted Zimmer ift zu vermiethen, IVO E lel 
ch w w. Stallung. Näheres 
Matenbuden N 2, 1 . beh. 1 


5 [ 


empfehle ich E : 
Tivoli-Lagerbier. 


Alexander Schneider, 
617%) Wiener Kaffee: Haus, 
Victoria- Halle, 
Matzkauſchegaſſe No 10, 

Empfehle mein apart gelegenes Zimmer 
zu Verſammlungen, ſowie geſchloſſenen Zirkeln 
und ſonſtigen Berathungen. 

16209] Mater u, Traiteur. 


Langenmarkt 40. 
16212 Storrer & Scott. 


20 Thlr. Belohnung. 


Donnerſtag den 22. October in der Abend⸗ 
ftunde, it in den Straßen von der Hundegaſſe, 
Borit. Graben, Fleiſchergaſſe, Poggenpfubl und 
Laſtadie ein blauer Beutel mit 82 Thlr. 
und 9 Pf. in Courant verloren gegangen, 
Der ehrliche Finder erhält bei Rüdyase obige 
Belohnung Gerbergaffe No. 12 bei E. Schulz. 


Ein Knabe mit guter Erziebung wünſcht eine 
Sielle auf einem Comtoir. Adr. werden 
erbeten unter A. B. 607 in der Exp. dieſer Zig. 


Offene Stellen von Neujahr 
er üchtige Ju 


Juſpectocen, Buch 


ee ee ee eee e ateriai«, 
be ee 


80 U 


G 0 hen geprüfte enen, 
Directrieen, Geſellſchaf eriowen Assieryin: - 
nen u. Demoiſelles für Verkaufslabeg 1 8 
ſtaurationen erhalten gute e 
Herren und Damen wenden ſich gefällian an das 
Haupt⸗Placements⸗Bureau 
Poggenpfuhl 22, des 
P. Pianowski in Danzig. 


r nn 

in junger Mann, mit den nöthigen Schule 
E keuntuiſſen berſeben, wänſch. als Leorliag 
in einem hieſigen Comptoir placiet zu werden, 
Gef. Adreſſen werden unter 6131 erbeten. 


Ein ordeutl. Juſpector, mit guten Zeugs 
niſſen, kann bei gutem Salair ſofort 
placirt werden durch 

H. Matthieſſen, 
Ketter agergaſſe No. 1. 
Ein Handlungszehüfe wünſcht in einem bie: 


ſigen Comtoir beſchäftigt zu werden. Nah. 
in der Expediti en dieſer Zeitung. 


Alt⸗Weinberg bei Schidlitz. 


Sountaa den 25. October: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. Garde⸗Regiments 


1 Fuß. e 
Anfang 43 uhr. Entrée 25 Sgr. 
6216] Kuntze. 


Selonkeis Etabliſſement. 


Sonntag, den 25. d. Ms., 


CONCERT, 


ausgeführt von dem hier auweſenden Muſik⸗ 
Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Rgmts. No. 1, 
Anfang 5 Uhr. Entrée 2; Gr 
F. Keil. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 23. October, (Abon, zusp.) 
Figaros Hochzeit. Komiſche Oper ia 4 
Acten von Mozart. 16217 


— — — — — — ũ]·— 

in rationeller Landwirth wünſcht ſich zu vers 
E beirathen. Mangel an Damenbetanngſchaft 
veranlaßt ihn, vieſen Weg zur Erreichung ſelnes 
dweckes zu betreten. Auftichtigkeit und Ver⸗ 
ſchwiegenheit liegt dieſem Geſuch zu Grunde, 
weshalb junge Vamen oder Wutwen mit Ver⸗ 
mögen ihte Offerten vertrauens auf das Wort 
eines Ehrenmannes der Exped. dieſer Zeitung 
mne der Chiffre M. H. G. 6204 einreichen 
wollen. — 


— ——— — 
elegenheilsgedichte aller Art t 
SG Mabie Beutler. 7 


—_—,——mm 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig, 


Der latens: 2 


